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Die Planungen zum Projekt 

in 

Aach begannen bereits im Jahr 

2019, als festgestellt wurde, 

dass hier künftig sechs Grup-

pen nicht mehr ausreichen 

werden. Neben dem Anbau 

einer Betreuungsgruppe für 

Kinder ab 3 Jahren sollte zu-

gleich das restliche 

 werden 

und zusätzliche Gruppenräu-

me, wie auch eine Küche, ein 

Werk-, Ess- und ein Ruheraum 

entstehen. Am Ende der 

 in Zusammen-

arbeit mit dem 

 stehen damit 

auf gleichem (Ausstattungs-)

Niveau, zur frühen und indivi-

duellen Förderung der Kinder. 

Um den „Neustart“ komplett 

zu machen, bekam die KiTa 

St. Josef außerdem noch ein 

 spendiert.

Die angesetzten Kosten des 

Projekts beliefen sich auf 

 der Bau-

prozess sollte parallel zum 

laufenden Betrieb vonstat-

tengehen. Neben den daraus 

entstehenden Herausforderun-

gen für alle Beteiligten, setzte 

dann noch bald nach Start der 

Maßnahmen im März 2020 

die Pandemie ein und machte 

den Plan hinfällig. 

Durch Lieferschwierigkeiten, 

Kostensteigerungen und wei-

tere Faktoren stehe man nun 

bei Endkosten von 1.637.000 

Euro. 90 Prozent dieser Kosten 

übernimmt dabei die Stadt, 

generiert aus dem Verkauf 

von Bauplätzen und unter Zu-

schüssen aus Land und Bund. 

Allein 550.000 Euro fließen 

beispielsweise aus der Städ-

tebauförderung zurück in den 

Haushalt. Aller Widrigkeiten 

zum Trotz konnte die siebte 

Gruppe dann pünktlich zum 1. 

September mit neu eingestell-

ten MitarbeiterInnen an den 

Start gehen. Insgesamt bie-

tet der Kindergarten St. Josef 

nun mit insgesamt

 zwischen drei und sechs 

Jahren, sowie  für 

jüngere Kinder. Im Anschluss 

an die 

 am 

Samstag, stand es dann auch 

allen Besuchern frei, sich hier-

von selbst ein Bild zu machen. 

Für die  der 

 wiederum 

ist der Startschuss schon deut-

lich früher gefallen: Schon im 

Jahr 2012 gab es von Seiten 

des damaligen Ortsvorstands 

die ersten 

We i c h e n -

stellungen 

mit der 

Aufnahme 

in das Lan-

d e s s a n i e -

rungspro-

gramm. Hier wurden als 

besonders gravierende Lücken 

die fehlende Ortsmitte und 

die Grundversorgung fest-

gestellt, wobei letztere durch 

einen Discounter im Ort bald 

geschlossen werden konnte. 

„Das, was Sie heute hier se-

hen, ist die Antwort auf eine 

fehlende Ortsmitte“, zeigt sich 

Bürgermeister Ossola bei der 

 sicht-

lich 

Denn seit 2015 ist einiges an 

Planung, Geld und Arbeit in 

dieses Projekt geflossen. Von 

der Konzeptentwicklung, über 

die 

 inklusi-

ve  bis zum 

Dann endlich konnte im Ap-

ril 2022 der Löwenanteil der 

Arbeiten durch das 

fertiggestellt werden, nur ab-

gesehen von der noch wach-

senden Begrünung. 

Am Ende der drei Bauab-

schnitte 

 und 

entstand nun ein Weg an den 

Aachquellen entlang bis in die 

Ortsmitte am Mühlenplatz. So 

wird aus der kleinen Stadt mit 

ihren vielen neuen Brücken 

ein Ort, der sich wie 

anfühlt, 

wie es 

 bei seiner Führung sagte. 

Hier „kann man deutlich er-

kennen, welche Veränderun-

gen in unserer Ortsmitte im 

Herzen von Aach stattgefun-

den haben“, verdeutlicht der 

Bürgermeister Manfred Ossola 

bei der offiziellen Einweihung 

auf dem Mühlenplatz. Viele 

dieser Veränderungen konn-

ten dabei auf dem 

 stattfin-

den, keineswegs eine Selbst-

verständlichkeit für die Ge-

meinde. 

Unter Aufwand von insgesamt 

 steht man 

nun am Ende eher 

da, mit 8.000 Euro weniger 

als gedacht. Das Projekt und 

seine Umsetzung werden da-

bei auch durch die Beteiligung 

von Bund und dem Land Ba-

den-Württemberg getragen, 

die die Gesamtkosten mit 

880.000 Euro zu etwas mehr 

als 40 % aus dem Landessa-

nierungsprogramm für Kom-

munen bezuschusst. 

 und 

äußerten sich vor Ort am 

Samstag sehr beeindruckt von 

diesem Exempel 

So zeigte sich Landrat Zeno 

Danner durchaus gespannt, 

als er hörte 

Auch 

die Landtagsabgeordnete der 

Grünen unterstreicht in ih-

rer Rede die 

sowohl im Bereich 

Entwicklung von Barrierefrei-

heit, aber auch in Sachen ei-

genständiger Stromerzeugung 

durch Wasserkraft und Biogas.

„Das Leben findet in den Ge-

meinden statt. Die Stadt Aach 

verkörpert all das, was wir 

wollen“, stellte auch Dr. Lina 

Seitzl, Bundestagsabgeordne-

te der SPD, mit Blick auf die 

Entwicklung des Ortes fest.

Dass es sich 

hierbei um ein 

 handelt, steht 

für den Aacher Bürgermeis-

ter bereits fest. Nicht nur, weil 

symbolträchtig eine Kordel 

statt dem üblichen 

 durchtrennt 

wurde, die Ortsentwicklung 

ist noch nicht an ihrem Ende. 

So soll ein 

entstehen, mit sanitären Anla-

gen und der Möglichkeit zur 

Bewirtung bei Festen auf dem 

Mühlenplatz. Außerdem soll 

auch bei der historischen Säge 

im Ort ein öffentlicher Bereich 

geschaffen werden.

Bei der symbolischen Durchtrennung der Absperrkordel am Mühlenplatz: von links Stephan Einsiedler 

(EnBW), Karl-Christian Fock (Kommunalentwicklung Donaueschingen), Sebastian Käppeler (Ober-

bauleiter), Dr. Lina Seitzl (SPD-Bundestagsabgeordnete), Johann Senner (Architekt Planstatt Senner), 

Manfred Ossola (Bürgermeister), Dorothea Wehinger (Grünen-Landtagsabgeordnete), Zeno Danner 

(Landrat), Stefan Kempf (Geschätfsführer E-Werk Aach) swb-Bild: ak

Symbolische „Schlüsselüberga-

be“ zwischen Kindergartenleite-

rin Andrea Hartung und Archi-

tekt Joachim Binder.
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Für uns steht der

Mensch im Mittelpunkt.
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